
Matteo Anastasio,Margot Brink, Lisa Dauth, Andrew Erickson, Isabelle Leitloff,

Jan Rhein (Hg.)

Transnationale Literaturen und Literaturtransfer im 20. und 21. Jahrhundert

Lettre

https://doi.org/10.14361/9783839464717-fm - Generiert durch IP 216.73.216.63, am 13.04.2026, 07:15:50. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.14361%2F9783839464717-fm


Matteo Anastasio ist wissenschaftlicher Mitarbeiter für spanische Literatur-

und Kulturwissenschaft an der Europa-Universität Flensburg. Seine Forschungs-

schwerpunkte sind Intermedialität, Literaturausstellung, Literaturvermittlung

und Cultural Branding.

Margot Brink (Prof. Dr.) lehrt französische Literatur- und Kulturwissenschaft an

der Europa-Universität Flensburg. Ihre Forschungsschwerpunkte umfassen fran-

kophone Literaturen in transnationalen und postkolonialen Kontexten, Konzepte

von Gemeinschaft, Gefühlsdiskurse seit der Frühen Neuzeit und Gender Studies.

Lisa Dauth (M.A.) ist wissenschaftliche Mitarbeiterin für Neuere deutsche Litera-

turwissenschaft anderEuropa-Universität Flensburg.Sie befasst sichmit interkul-

tureller Literaturwissenschaft und Dichtung nach 1945.

Andrew Erickson (M.A.) forscht in den Bereichen Amerikanistik und Postcolonial

Studies. Seine Publikationen konzentrieren sich u.a. auf Anti-Intellektualismus

undContestedHistories sowie auf den kritischen Schwarzen Posthumanismus der

amerikanischen Katastrophenliteratur. Sein Dissertationsprojekt behandelt die

Konzeptualisierung der amerikanischen Versklavung und Siedlerkolonisierung als

Postapokalypse durch Speculative Fiction afroamerikanischer Autor*innen.Zu sei-

nen Forschungsinteressen zählen Postkolonialismus, transnationale Literaturen,

Science und Speculative Fiction, Posthumanismus sowie digitale Geisteswissen-

schaften.

Isabelle Leitloff (Dr.) ist Geschäftsführerin des Hochschulrats der Europa-

Universität Flensburg und persönliche Referentin des Präsidenten. Von 2020

bis 2022 war sie Koordinatorin des BMBF-Projekts »Internationalisierung der

Lehrkräftebildung@home. Interkulturelle Literatur als Modul« (OLaD).

JanRhein (M.A.) ist wissenschaftlicherMitarbeiter für französische Literatur- und

Kulturwissenschaft am Institut für Romanistik der Europa-Universität Flensburg.

Er lehrt und forscht v.a. zur französischen Literatur des 19. bis 21. Jahrhunderts,

zu Literatur- undÜbersetzungsvermittlung und zuWechselbeziehungen zwischen

Literatur undMuseum.
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